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PERSONALIA

Der 32-jährige Arzt Rick Wolthusen aus 
Hoyerswerda wurde für seinen Einsatz 
in der Entwicklungszusammenarbeit 
gewürdigt. Am 21. Juni 2023 erhielt er 

in der Sächsischen Staatskanzlei den 
vom Bundespräsidenten Frank-Walter 
Steinmeier verliehenen Verdienstorden 
der Bundesrepublik Deutschland, über­
reicht durch den Ministerpräsidenten 
Michael Kretschmer. 

Wolthusen gründete mit einer Kollegin 
im Jahr 2013 den Verein „On The Move 
e. V.“ zur Verbesserung der medizini­
schen Versorgung in Afrika in Koopera­
tion mit lokalen Ansprechpartnern. 

Der Verein „On The Move e. V.“ organi­
siert Freiwilligendienste, um Kontakt 
zwischen den Kontinenten auf- und 
Vorurteile abzubauen. Spendenprojekte 
in Zusammenarbeit mit lokalen Struk­
turen, bisher in medizinischen und 
bildungsorientierten Einrichtungen in 
Ghana, Kenia und Südafrika durchge­
führt, helfen bei der Organisation von 
Hilfsprojekten. Kampagnen wie die 

„Brain Awareness Initiative“ sensibili­

sieren die Öffentlichkeit für psychiatri­
sche Erkrankungen und helfen Stig­
mata zu reduzieren. 

Der Verein leistet große Arbeit für die 
Entwicklungshilfe in Afrika. Für sein 
Engagement erhielt Rick Wolthusen, 
Mitgründer der Organisation, den Bun­
desverdienstorden der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Hintergrundinformation: Mit dem vom 
Bundespräsidenten verliehenen Orden 
werden Menschen geehrt, die sich  
in besonderer Weise um das Gemein­
wohl verdient gemacht haben. Für den 
Verdienstorden der Bundesrepublik 
Deutschland kann jeder Bürger und 
jede Bürgerin unter Angabe der Gründe 
verdienstvolle Personen für eine 
Ehrung anregen. ■
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Verdienstorden der Bundesrepublik 
Deutschland für Rick Wolthusen

Der Mediziner Rick Wolthusen aus Hoyerswerda (l.) 
wurde mit dem Bundesverdienstorden geehrt.
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